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Art. 8 Verf

(1) Jedes Kind hat Anspruch auf Erziehung und Bildung. Das natlrliche Recht der Eltern, die Erziehung und
Bildung ihrer Kinder zu bestimmen, bildet die Grundlage des Erziehungs- und Schulwesens. Die staatliche
Gemeinschaft hat Sorge zu tragen, dass das Schulwesen den kulturellen und sozialen Bedirfnissen des
Landes entspricht.

(2) Es besteht allgemeine Schulpflicht. Das Néhere regelt ein Gesetz.

(3) Land und Gemeinden haben die Pflicht, Schulen zu errichten und zu férdern. Das gesamte Schulwesen
steht unter der Aufsicht des Landes. Die Schulaufsicht wird durch hauptamtlich tatige, fachlich vorgebildete
Beamte ausgeubt.

(4) Far die Privatschulen gelten die Bestimmungen des Artikels 7 Abs. 4 und 5 des Grundgesetzes der
Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai 1949 zugleich als Bestandteil dieser Verfassung. Die hiernach
genehmigten Privatschulen haben die gleichen Berechtigungen wie die entsprechenden 6&ffentlichen Schulen.
Sie haben Anspruch auf die zur Durchfihrung ihrer Aufgaben und zur Erfillung ihrer Pflichten erforderlichen
6ffentlichen Zuschisse.

1 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Lénder, 4.06.2024



	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 4.06.2024

